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Die Weichen für die Zukunft sind gestellt
Die Firma Frenz ist seit 5 Jahrzehnten für seine Kunden ein kompetenter Partner rund um

Schwimmbäder, Saunen und mehr. Blick auf Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft.

Sabine Otterbeck

Minden (mt). 50 Jahre Frenz
Schwimmbad- und Saunabau:
Das ist die erfolgreiche Chronik
eines Mindener Handwerksbe-
triebes rund um entsprechende
Sport- und Wellnessprodukte.
Dabei geht es um deren Pla-
nung ebenso wie um Montage,
Inbetriebnahme und Kunden-
service. Die besondere Stärke des
Unternehmens war und ist es,
stets am Puls der Branche und
deren Entwicklungen zu sein.

Gleichzeitig ist es die Ge-
schichte von Familie Frenz. Sie
sorgt mittlerweile in dritter Ge-
neration und am dritten Stand-
ort mit Können, Erfahrung und
Gespür für Trends und techni-
sche Entwicklungen dafür, dass
der Sprung ins kühle Nass eben-
so vergnüglich ist wie der Auf-
enthalt in der Sauna oder dem
Whirlpool.

„Ich hatte schon immer eine
enge Beziehung zum Element
Wasser“, gesteht der heute 84-
jährige Joachim Frenz im Ge-
spräch mit dem MT. Sozusagen
während seiner ersten berufli-
chen Laufbahn schipperte der
spätere Firmengründer als Bin-
nenschifffahrtskapitändurch die
Lande. Sein zweiter prägender
Kontakt zum flüssigen Element
erfolgte unter gänzlich anderen
Vorzeichen: Unter den Maxi-
men von Gesundheit und Fit-
ness erlebte Deutschland in den
frühen 1970er Jahren einen ers-

ten Boom im Bereich Schwimm-
badbau. „Diese Entwicklung war
auch im Kreis Minden-Lübbe-
cke spürbar und sollte sich in
späteren Jahren und Jahrzehn-
ten festigen und erweitern“, er-
innert sich Joachim Frenz.
Grund genug für den findigen
Geschäftsmann, in Eigenregie in
eine Wachstumsbranche einzu-
steigen. „Offiziell sind wir mit
unserem Unternehmen am
Stichtag 24. Juli 1972 an den Start

gegangen“, hält Joachim Frenz
fest, dem erst kürzlich bei einer
Aufräumaktion die Unterlagen
der alten Gewerbeanmeldung in
die Hände fielen.

Die räumlichen Anfänge der
Firma Frenz Schwimmbad- und
Saunabau spielten sich im Kin-
derzimmer der Familie Frenz in
Porta Westfalica ab. „Aufgrund
wachsender Nachfrage wurde es
dort nach einigen Jahren je-
doch zu eng, so dass wir 1986
an die Hardenbergstraße in Min-
den umgezogen sind“, berichtet
Ingeborg Frenz. Charakteris-
tisch für einen Familienbetrieb
kümmerte sich die Ehefrau des
Firmengründers um die Buch-
führung und die übrige Büro-

logistik. Gehörte zum zweiten
Standort bereits eine Ausstel-
lung wurde rund zehn Jahre spä-
ter der bis heute gültige Stand-
ortanderGoethestraße1inMin-

den bezogen. Auf den dortigen
600 Quadratmetern können sich
die Kunden einen ersten Ein-
druck von Schwimmbädern,
Whirlpools und Saunen ver-
schaffen. „Um Lager und Aus-

stellung nochmals zu erweitern
und unser Unternehmen den
veränderten Bedürfnissen an
Modelle und Techniken anzu-
passen werden wir uns in Kür-
ze nochmals vergrößern“, be-
nennt Jens-Uwe Frenz eine ge-
plante räumliche Expansion. Als
Vertreter der zweiten Genera-
tiongehörterseitMitteder1990-
er Jahre zum Team des Fami-
lienbetriebs, dessen Fäden er vie-
le Jahre gezogen hat und auch
weiterhin mit ziehen wird.

Während Jens-Uwe Frenz als
Heizungs- und Lüftungsbauer
sowie als gelernter Industrie-
kaufmann ein breites Spektrum
an Wissen und Erfahrung mit-
bringt, ist mit dessen Sohn Do-
minik Frenz, 27 Jahre inzwi-
schen die dritte Generation an
Bord. „Mir macht die Arbeit mit
Wasser und Wärme ebenso Spaß
wie der Umgang mit immer wie-
der neuer innovativer Anlagen-
und Geräte-Technik“, versi-
chert Dominik Frenz. Seit rund
sechs Jahren unterstützt der ge-
lernte Kaufmann, der seit Kin-
desbeinen im Unternehmen von
Vater und Großvater mit-
mischt, das Unternehmen. Zum
1. April dieses Jahres hat er die

Geschäftsführung
übernommen.
„Wir sind sehr
froh, dass dadurch
die Nachfolge ge-
regelt ist. Somit
läuft alles rei-
bungslos weiter
wie gewohnt“,

unterstreicht Jens-Uwe Frenz.
Das vermittle auch den Kun-
den, von denen viele seit Jahren
oder Jahrzehnten zum festen
Stamm gehören das so wichtige
Gefühl der Sicherheit.

Verlass ist ebenfalls auf die
Kompetenz des Teams, das zur-
zeit aus zehn Mitarbeitenden in
Beratung und Verkauf sowie
Montage und Reparatur/War-
tung besteht. „Zwar gibt es bis
heute keine Ausbildung zum
Schwimmbad- oder Sauna-
bauer, was die Suche nach Fach-
personal zusätzlich erschwert“,
führt Dominik Frenz aus. Doch
wie er selbst haben sich viele Kol-
leginnen und Kollegen durch
Schulungen und Fortbildungen
das notwendige Wissen angeeig-
net. „Die Fachkundigkeit unse-
res Teams ist neben hochwerti-
gen Produkten die Basis unseres
Erfolges“, betont Jens-Uwe
Franz. Dabei verweist er nicht zu-
letzt auf vielfach langjährige Be-
triebszugehörigkeiten.

Von zentraler Bedeutung für
Familie Frenz ist außerdem der
fachliche Austausch innerhalb
der Branche. „Das war in der An-
fangszeit beim Start einer gänz-
lich neuen Sparte nahezu über-
lebenswichtig“, betont der Fir-
mengründer. Die Mitglied-
schaft in mehreren fachlichen
Zusammenschlüssen ist jedoch
bis heute das A und O, um er-
folgreich auf Kurs zu bleiben.
Entsprechend ist Frenz
Schwimmbad & Saunabau seit
mehr als 30 Jahren Mitglied in
der Sopra und zählt zu deren
Gründungsmitgliedern. Zum
Bundesverband Schwimmbad
und Wellness e.V. (BSW) ge-
hört das Mindener Unterneh-
men ebenso wie die Firma Frenz
zur RivieraPool Propartner
Gruppe zählt. „Auch hier wa-
ren wir Gründungsmitglied“,
verweist Jens-Uwe Frenz auf die
Geburtsstunde des Zusammen-
schlusses im Jahr 2010.

Ein echter Familienbetrieb: : Firmengründer Joachim Frenz (2.v.li.) mit Ehefrau Ingeborg und de-
ren Sohn Jens-Uwe Frenz (r.). Dominik Frenz vertritt die dritte Generation. MT-Foto: Otterbeck

Spaß an der Arbeit mit Wasser
und an innovativer Technik


